
Ein Badezimmer
zum Verlieben

Handwerksmeister konzipieren und modernisieren

Von Karin Höller

Ob schickes neues
Bad im eigenen Haus oder
sanierte Wohlfühl-Oase im
Altbau – Sanitärbetriebe
zeigen auf, welche Möglich-
keiten es gibt, ob sie in der
jeweiligen Immobilie zu ver-
wirklichen sind und was es
kostet. Bevor sich Woh-
nungs- oder Hausbesitzer
auf den Weg in eine der vie-
len Sanitärausstellungen be-
geben, „sollte der Weg zu
einem Handwerksmeister
führen, um zu klären, was
geht“, rät der Obermeister
der Innung Sanitär Heizung
Klima Münster, Jürgen
Klein.

Zunächst müssen nämli-
che technische Vorausset-
zungen und der Verlauf von
Leitungen überprüft werden.
Klein: „Ein neues Bad be-
ginnt beim Handwerker“.
Auf dieser Basis „gehen wir
anschließend mit dem Kun-
den in Sanitärausstellun-
gen.“

Bei einer Badmodernisie-
rung lässt sich meist eine
Vorwandinstallation einset-
zen. Das ist ein tragfähiges
Ständerwerk, hinter dem der
Handwerker die Sanitäran-
schlüsse zu jedem beliebigen
Platz verlegt. Die Dämmung
hält die Wärme im Raum
und sorgt für Schall- und
Brandschutz. Außen decken

feuchtraumgeeignete Platten
das Ständerwerk ab, sie wer-
den gefliest oder mit Putz
und Wandfarbe gestaltet.

Werden die alten Fußbo-
denfliesen und der Estrich
entfernt, kann auch in vielen
bestehenden Gebäuden eine
Fußbodenheizung nachge-
rüstet werden. Handtuch-
wärmekörper oder Rück-
lauffußbodenheizungen ge-
hören in den meisten neu
eingerichteten als auch sa-
nierten Bädern zum Stan-
dard, weiß Klein.

Ästhetisch und funktional
gleichermaßen sind lackierte
oder bedruckte großflächige
Glasplatten anstelle von Flie-
sen. Der große Vorteil: Weni-
ger Fugen und damit eine
geringere Gefahr von Schim-
melbildung in Feuchträu-
men. Sanitärfachmann und
stellvertretender Obermeis-
ter Michael Lackmann rät
zudem, nicht an Lüftungsan-
lagen zu sparen. Auch bei
Bädern mit Fenster sei eine
zusätzliche Be- und Entlüf-

tungsanlage sinnvoll, um
Schimmel keine Chance zu
ermöglichen – vor allem
wenn täglich mehrere Fami-
lienmitglieder hintereinan-
der die Dusche benutzen.

Bei der Bad-Neugestaltung
sollte zukunftsweisend auf

Barrierefreiheit geachtet
werden – etwa mit boden-
gleicher Duschkabine. Ob es
Zeit wird für eine Badsanie-
rung können Haus- und
Wohnungsbesitzer anhand
einer kleinen Checkliste
selbst überprüfen:

• Lassen sich Waschbe-
cken, Wanne und Dusche
leicht reinigen und pflegen?

• Sorgen rutschfeste Belä-
ge und andere Elemente für
Sicherheit?

• Lässt sich das Bad auch
mit zunehmendem Alter

nutzen?
• Trägt das Bad insgesamt

zum persönlichen Wohlbe-
finden bei?

Die rund 100 Betriebe der
Innung Sanitär Heizung Kli-
ma Münster erstellen indivi-
duelle Lösungen.

Staat fördert
Investition in
neue Heizung
Geld für Kesseltausch

Die staatliche För-
derbank KfW unterstützt
einzelne energetische Sanie-
rungsmaßnahmen und um-
fassende Haussanierungen
mit Investitionszuschüssen.
So wird beispielsweise „die
Erneuerung der Heizung mit
7,5 Prozent der Investitions-
kosten bezuschusst, maxi-
mal gibt es 3750 Euro“, infor-
miert das Institut für Wärme
und Öltechnik. Bei Kosten
von 8000 Euro für ein neues
Öl-Brennwertgerät inklusive
Installation könnten Moder-
nisierer 600 Euro Zuschuss
von der KfW-Förderbank
einkalkulieren.

Das Marktanreizpro-
gramm MAP zur Nutzung er-
neuerbarer Energien fördert
in erster Linie die Solarther-
mie, also die Umwandlung
der Sonnenenergie in ther-
mische Energie. Honoriert
wird aber auch die Hei-
zungserneuerung. An erst-
malig installierten Solaran-
lagen zur Heizungsunter-
stützung beteiligt sich der
Staat mit 90 Euro pro ange-
fangenen Quadratmeter Kol-
lektorfläche. Seit August gibt
es einen Mindestzuschuss
von 1500 Euro, egal wie groß
die Kollektorfläche ist. Wird
gleichzeitig mit der Neuins-
tallation der Solaranlage ein
alter Heizkessel durch ein
Brennwertgerät ersetzt, gibt
es zusätzlich einen Bonus
von 500 Euro.
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